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DIE ALTEN GRIECHEN ERZÄHLTEN SICH 

der Gott Jupiter habe einmal eine Königin Alkmene geliebt und 
Herkules sei beider Sohn. 

Herkules wurde schon als Kind bestaunt wegen seiner Taf.l 
Kraft und Kühnheit. — Eines Nachts krochen zwei Schlangen 
zu seiner Wiege hin. Die wollten ihn erwürgen. Aber als der 
Knabe die leuchtenden Augen der Schlangen sah, packte er 
diese entschlossen am Halse und drückte so fest zu, daß sie 
gleich tot waren. 

Herkules wurde bald der tüchtigste in allen Leibesübungen. Taf. 2 
Nur wußte er seine unbändige Kraft und Leidenschaft nicht zu 
zügeln. — Deshalb schickte ihn sein Vater in ein Gebirge zu 
wilden Rinderherden. Dort mußte Herkules seine Kräfte an- 
wenden und er erschlug den gefährlichsten Löwen und auch 
alle Kentauern, die ihm feind waren. 

Als er nun einmal zwischen zwei Wegen ausruhte, traten 
zwei Frauen vor ihn hin: die Tugend und die Wollust. Er sollte 
einer von beiden folgen. Die Lust versprach ihm nur Wonne 
und Nichtstun, die Tugend aber nach viel schwerer Arbeit gött- 
lichen Ruhm. Herkules folgte der Tugend, obwohl ihn die Lust 
gar zärtlich zu überreden versucht hatte. 

Daraufhin mußte Herkules dem König Eurystheus so lange 
dienen, bis er zwölf Arbeiten erfüllt hatte, vor denen sich alle 
anderen Helden bisher gefürchtet hatten. 

Zuerst mußte Herkules den Löwen im Walde von Nemea Taf. 3 
töten. Pfeile und Spieße verletzten ihn nicht. Da packte ihn 28 
Herkules mit beiden Armen, hob ihn in die Höhe und erwürgte 
ihn. Dem toten Löwen zog er das Fell ab und das war von 
nun an sein stolzes Gewand. 

Nun mußte Herkules in den Sümpfen von Lerna die Hydra Taf. 4 
töten, eine vielköpfige Schlange. Als er sie aber packen wollte, ^ 
umringelte sie ihn und fuhr mit allen Köpfen auf ihn los. Und 7 
wenn er einen Schlangenkopf abgehauen hatte, wuchsen sofort 
zwei neue nach. Und ungetüme Schildkrebse, Verwandte der 
Hydra, krochen heran und bissen ihn, um ihn vom Kampfe 
abzulenken. Aber Herkules schlug unentwegt die Köpfe ab 
und sein Freund brannte immer sofort mit Fackeln die Hälse 
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aus, so daß sie nicht nachwachsen konnten. So wurde die 
Hydra getötet. In ihr giftiges Blut tauchte der Held seine 
Pfeile. Wen die nur ritzten, der mußte sterben. 

Dann mußte Herkules einen Hirsch mit goldenem Geweih 
einfangen, und einen Eber, der Arkadiens Felder verwüstete. 

Dann sollte Herkules den Stall der 3000 Rinder des Königs 
Augeas in einem Tage reinigen. Da ging er sehr klug vor. 
Er leitete zwei starke Flüsse durch die Ställe, die schlemmten 
den Mist von vielen Jahren in einem Tage weg. 
Taf. 8 Kaum zurückgekehrt, mußte Herkules die grausigen Vögel 
aus dem stymphalischen Sumpfe verjagen. Aber der moorige 
See war weder zu befahren noch zu begehen. Herkules stellte 
sich deshalb mit einer ehernen Klapper auf einen nahen Berg 
und erschoß von hier aus die aufgescheuchten Ungeheuer. 

Als siebente Arbeit hatte er den wilden Stier von Kreta 
einzufangen, den Schrecken der ganzen Insel. 
Taf. 9 Nun mußte Herkules nach Thrazien segeln. Der König 
dieses Landes war furchtbar grausam. Alle Fremden, die in sein 
Land kamen, warf er seinen wilden Pferden vor. Herkules 
forderte vom Könige die Rosse. Als er sie nicht bekam, schlug 
er ihn tot und ließ den Leichnam von den Pferden fressen. 

Dann zog Herkules gegen die Amazonen zu Felde und 
brachte den goldenen Gürtel der Amazonen-Königin heim. 

Jetzt mußte Herkules nach Spanien. Da besaß ein Riese 
Geryon die allerschönsten Rinderherden der Welt. Die wollte 
der König haben. Und Herkules bezwang auch diesen Riesen. 
Taf. 10 Beim Heimtrieb der Rinder kam Herkules in Unteritalien 
11 an den tiefen Höhlen des Riesen Kakus vorbei, der Feuer und 
Rauch aus Mund und Nase blies und eine Plage des Landes 
war. Kakus wollte nachts die Rinder des Herkules stehlen. 
Um sich durch seine Fußspuren nicht zu verraten, zog er sie 
beim Schwänze in seine Höhle. Unser Held ließ sich aber 
nicht täuschen und schlug den Riesen in der Höhle tot. — 
Taf. 12 Zu den kostbarsten Dingen der Welt gehörten die goldenen 
Äpfel der Hesperiden, die in einem Garten am Rande des 
Meeres wuchsen. Wer von den Äpfeln aß, dem verliehen sie 
Verjüngung. Deshalb schickte auch Eurystheus seinen Knecht 
Herkules dahin. Alles Kostbare, was von Riesen und Drachen be- 
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wacht wurde und von keinem Helden noch hatte geraubt werden 
können, wollte Eurystheus besitzen. Vorm Tore des Gartens 
lag ein Drache als Wächter. Den wußte Herkules durch List 
zu töten. So brachte er die goldenen Äpfel heim. 

Seine Klugheit bewies Herkules besonders im Ringkampf mit Taf. 13 
dem Riesen Antäus. Antäus war ein Sohn der Erde, jede Be- |* 
rührung mit ihr gab ihm neue Kraft. Als Herkules den Riesen 16 
schon einige Male zur Erde geworfen hatte, sprang der Riese doch 28 
immer wieder auf. Deshalb hob ihn Herkules in die Höhe,* 
so daß Antäus nicht den Erdboden berühren konnte. Nun ver- 
sagte bald dem Riesen die Kraft und er wurde erdrückt. 

Auch vom Riesen Atlas, der auf seinen Schultern die Wolken Taf. 17 
und das Himmelsgewölbe trug und dem Helden gern für immer 
die Last abgegeben hätte, ließ sich Herkules nicht täuschen. 

Die letzte Aufgabe, die Eurystheus dem Herkules stellte, Taf. 18 
war die schwerste. Er sollte aus der Unterwelt den dreiköpfigen 
Höllenhund losreißen und auf die Erde bringen. Auch diese 
Tat vollbrachte Herkules. 

Nun hatte sich Herkules aus des Königs Knechtschaft befreit. 

Aber der Held vollbrachte noch manch andere Tat und half 
der Menschheit, wo anderer Kraft versagte. 

Einmal kam der hilfreiche Herkules in das Haus des Taf. 19 
Königs Admetus, und fand dort alle bis über die Maßen betrübt, 
obwohl der König erst nach schwerer Krankheit wieder ge- 
sundet war. Der König war nämlich nur dem Leben erhalten 
worden, weil seine Gattin sich für ihn geopfert hatte. Die 
Götter hatten ihr gesagt, sie könne ihren Mann vom Tode er- 
retten, wenn sie selbst für ihn sterben wollte. Und als nun 
der König gesund geworden, erfuhr er, daß seine Frau Alcestis 
für ihn gestorben sei. Als das Herkules hörte, stieg er noch 
einmal in die Unterwelt und holte die Gemahlin des Königs 
herauf. Und das Königspaar lebte noch lange und dankte sein 
Glück nur dem Helden Herkules. 

Auf vielen Bildern sieht man Herkules zu Füßen eines Taf. 20 
schönen Weibes. Das Weib tändelt mit der Keule des Helden 21 
und spottet über ihn, weil er vor ihr liegt und den Spinnrocken 
hält, als ob er ein Weib wäre. Das Weib ist die Königin von 
Lydien: Omphale. Die hatte sich den Herkules als Sklaven 
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gekauft. Denn Herkules hatte einmal einen Jüngling im Jäh- 
zorn über die Mauern geschleudert, so daß er starb. Deshalb 
verhängten die Götter über Herkules ein schweres Fieber, aus 
dem er nur befreit werden sollte, wenn er sich für drei Jahre 
als Sklave verdingen wollte. 

Taf.22 Herkules wollte endlich freien: die Dejanira. Aber auch 
der Flußgott Acheloos wollte sie heimführen. Deshalb kämpften 
beide Freier miteinander. Doch der Flußgott konnte sich ver- 
wandeln. Erst in einen Drachen, dann in einen Stier. Aber 
in jeder Form besiegte ihn Herkules. So durfte Herkules die 
Dejanira heiraten, denn er war noch stärker als der Gott. 

Taf.23 Mit seinem Weibe kam Herkules bald an einen Strom. 
2 J Nur er selbst konnte ihn durchschreiten, nicht sein Weib. Da 
bot sich ein Kentauer Nessus an, die schone Dejanira durch 
den Strom zu tragen. Der Kentauer aber wollte Dejanira nur 
entführen. Herkules schoß auf den Fliehenden einen seiner 
todbringenden Pfeile. Sterbend verriet der Kentauer der Dejanira 
ein Geheimnis, das sie streng bewahrte. Er hatte ihr gesagt, 
sie sollte das Blut aus seiner Wunde auffangen und mit ihm 
ein Gewand des Herkules begießen, wenn je der Held sie nicht 
mehr lieben sollte. Ein Kleid mit diesem Blute würde Herkules 
wieder in sie verliebt machen. Dieser Rat des sterbenden 
Nessus war sehr heimtückisch. 

Taf.25 Als Herkules einmal im Kriege war, hörte Dejanira, Her- 
kules sei in die schöne Jole verliebt und wolle sie heiraten. 
Schnell schickte deshalb Dejanira dem Herkules ein schönes 
Hemd, gefärbt mit dem Blute des Nessus. Doch sowie dies 
Herkules angetan hat, durchdringt das Gift den Körper. Im 
Zorn darüber schleudert Herkules den Überbringer des Gewan- 
des ins Meer. Aber obwohl Jole versucht, das Gewand von 
des Herkules' Körper zu trennen, ist er doch dem Tode 
verfallen. 

Taf.26 Er läßt sich von seinem Freunde Philoktet einen Scheiter- 

29 häufen errichten und legt sich darauf und entschlummert. 
Taf.27 Aber die Götter schicken ihm einen Wagen und führen ihn 
32 hinauf und nehmen den Sterblichen auf wie einen Gott. — 

Herkules hatte sein Leben erfüllt mit den herrlichsten 
Heldentaten. Es war Arbeit und Sieg gewesen. 



Digitized by Google 



— 7 - 



Die Dichter aller Zeiten preisen ihn als Helden, der voll 
göttlicher Pflichterfüllung und Klugheit sich opfert, um den 
Menschen zu dienen gegen alle Gefahren. 

Und wer in die Geschichten des Herkules sich recht ver- 
tieft, dem werden sie zu schönen Sagen der Menschheit, die 
durch ihre Besten die Wildheit zu überwinden, die Sümpfe in 
fruchtbares Land zu verwandeln weiß, die sich immer höher zu 
entwickeln strebt durch geistige Zucht. 

Aber auch kein Held ohne der Liebe Glück und Leid. 

Zu den Bildern des Herkules. 

Alle Zeiten, die Sinn für körperliche Bildung und Zucht 
hatten, fanden im Bilde des Herkules ihr Symbol. Die Kirche 
des Mittelalters stellte Herkulesfiguren an den Kanzeln auf, 
die Herren der Renaissance schmückten ihre Paläste mit 
Herkulesfresken des Mantegna, Pollaiuolo, Carracci, Giulio 
Romano, Guercino, und vieler anderer. In den Kuppelgemälden 
der Schlösser des 18. Jahrhunderts wird Herkules verdiente 
Aufnahme unter den Göttern des Himmels leuchtend geschildert. 
Man ehrte sich mit den Bildern des unbesiegbaren Herkules. 

Erste Vorbilder gab die Antike in Reliefs, geschnittenen 
Steinen u. a. Dann hat die Graphik zwischen Ländern und 
Künstlern vermittelt. Die ganze große Reihe dieser gestochenen 
und geschnittenen Herkulesbilder läßt sich hier nicht aufrollen. 
Ich werde anderwärts eine historische Aufstellung der Liste 
versuchen. Unsere Abbildungen lassen erkennen, wer aus 
dem alten Thema etwas Neues zu machen wußte, wer altes 
nur umänderte oder erweiterte. 

Ohne allen Zwang scheidet sich hier deutlicher als sonst 
italienische und nordische Art, Kunst und Lust. Die Italiener 
interessiert die Form, der Akt, der Mensch, der große Gehalt; 
die Nordischen die Handlung, die Erzählung, das Sinnreiche. 

So griffen die Dürer, Beham, Tory, Aldegrever, Baur ganz 
folgerichtig zum Griffel, um auf dem Papier die Geschichten 
zu erzählen; die Italiener aber malten auf große Flächen nur 
die Gestalten. Für phantastische Mitteilungen ist die Graphik 
der geeignete Ort. 
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Die frühen italienischen Stiche gehen meist auf Gemälde 
zurück. Sie geben gemalte Monumente in bestem graphischen 
Stil. Und für die weite Welt auch diesseits der Alpen waren 
diese Stiche von größerer Wechselwirkung als die Gemälde, 
die nur wenige gesehen. Auch deshalb geben wir der Graphik 
hier den Vorzug. 



Kunstgeschichtliche Bemerkungen zu den Tafeln. 

Umschlagbild: Aquatintaskizze St. Nons. Die auf dem 
Original stehende Bezeichnung Ghirlandaio ist falsch, von ihm 
kann das Bild nicht sein. Der hat einmal Pollaiuolos Herkules 
kopiert. Die Fresken Pollaiuolos sind aber im Palazzo dt 
Venezia — nicht in der Farnesina. (Vgl. Ulimann: Die Taten 
des Herkules. Wandgemälde im Palazzo di Venezia zu Rom. 
München 1894.) 

Tafel 1 : Über Carraccis Fresken vgl. H. Tietze im Jahr- 
buch des allerh. Kaiserhauses Bd. 26. 

Tafel 2: Selbständig als Schüler Marc Antons ist der ganz 
unbekannte Meister von 1515. 

Tafel 3: Nach dem Original in der Königl. Graphischen 
Sammlung München, wie die meisten der Blätter. — Trotz der 
Bezeichnung des hervorragenden Holzschneiders „RAPH. UR. a 
kaum nach einer Zeichnung Raffaels. Dessen Zeichnung in 
Oxford zeigt Herkules auf dem Löwen knieend. Er zerreißt 
das Maul des Löwen. Vorbild ist eher G. Romano. Die Land- 
schaft ist tizianisch. Vicentinis weich-malerische Farbholz- 
schnitte sind sehr selten. 

Tafel 4: In der Darstellung fast einzigartig. Nur eine 
Kopie ist mir bekannt. Auf ein selteneres antikes Vorbild zu- 
rückgehend als die meisten Hydradarstellungen. 

Tafel 5: Caraglios selbständige Art zu stechen wurde 
vielen Deutschen Vorbild. Die Darstellungen mit Jolaos als 
Helfer des Herkules sind weniger zahlreich. 

Tafel 6, 9, 15, 17: Aus einer Folge von 10 Blatt, er- 
schienen 1563. Cornelis Cort fand als Stecher Tizians be- 
sonderes Lob. Er galt als der beste Stecher seiner Zeit bis 
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Goltzius. Die Stiche geben die Gemälde des Franz Floris 
wieder, die dieser etwa 10 Jahre früher für das Haus eines 
Antwerpeners gemalt hatte. Die Gemälde sind 1751 im Haag 
versteigert worden. Franz Floris wurde zu Lebzeiten als ein 
Genie, das Raffael und Michelangelo gleichkäme, bewundert. 
Floris Erfindungen erstrecken sich mehr auf nebensächliche 
Umstände, die die Fabel gelegentlich erzählt. Weil er gelesen, 
daß die Krebse Verwandte der Hydra seien, gibt er dieser 
Krebsfüße. Ein Motiv, das später Vouet entlehnt hat. Nicht 
gerade geistreich ist die Darstellung des Antäus: Die Erde, 
seine Mutter, wird wortwörtlich als altes Weib dargestellt. Und 
die soll ihm Kraft geben! 

Tafel 7: Aus der Folge der 12 Taten des Herkules (1608). 
Tempesta ist einer der produktivsten Radierer gewesen (etwa 
1500 Blätter). Phantastisch und geschickt, rasch und leiden- 
schaftlich. Er liebt große Figuren vorn und nur flüchtige An- 
gäbe des Nebensächlichen. Seine Platten sind stark geätzt und 
ganz aufs Malerische behandelt. 

Tafel 8: Die Figur des Herkules nach einem Stich Polla- 
juolos. Dürer hat sich öfters mit dem Thema Herkules be- 
schäftigt, hat es aber nur einmal gemalt. Der Holzschnitt 
(B. 2), der als Simson bezeichnet wird, ist „Herkules" zu 
nennen. Bartsch 127: „Die Kämpfenden", von Dürer selbst 
„Ercules" genannt, stellt Herkules' Kampf mit Kakus dar (vgl. 
dazu Tafel 11 von Tory). Herkuleszeichnungen Dürers in 
Bremen, Berlin, Darmstadt und München (Gebetbuch). 

Tafel 10: Der französische Holzschneider hat eine ganz eigen- 
artige flimmernd-impressionistische Technik. In seiner Folge be- 
nutzt er mehr als einmal Holzschnitte Dürers (vgl. Bern, zu Taf. 9). 

Tafel 1 1 : Nach dem prachtvollen gelb-schwarzen Original 
in der Königl. Graphischen Sammlung in München. 

Tafel 12: Aus der Folge von 13 Blättern „Taten des Herakles". 
Auch Aldegrever benützte frühe italienische Stiche (vergl. auch 
Tafel 24). 

Tafel 13: Von einem Stecher aus der Schule Mantegnas, 
von hervorragender stecherischer Bedeutung und als Vorbild für 
viele Antäusdarstellungen der Zeit. (Bartsch XIII. 202: „Pol- 
laiuolo", vgl. A.M. Hind in L'Arte 1906, p. 303.) 
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Tafel 16: Nach dem Deckenbild Guercinos im Palazzo 
Sampieri in Bologna (1631), skizziert 1772. 

Tafel 18,21, 27: Nach den eleganten Stichen in Baniers 
Ausgabe der Metamorphosen (Paris 1767—1771). 

Tafel 19: Der Stich von 1715. Die Königin wie eine 
Dame vom französischen Hofe. Die ganze Gruppe wie eine 
Theaterszene. Tatsächlich hat Coypel, des Königs erster Hof- 
maler, die schönsten Damen des Hofes als Modell für seine 
Götterbilder benutzt. Und als Freund des Tragikers Racines 
lag ihm die theatralische Auffassung nur zu nahe. 

Tafel 22 und 23: Aus Baurs 151 Radierungen zu Ovids 
Metamorphosen (1641 erschienen). Baur, von Callot und Deila 
Bella begeistert, sucht nicht Größe, sondern lebhafte Hand- 
lungen im weiten landschaftlichen Raum. Hierin liegt die 
Selbständigkeit des geschickten Künstlers. Melchior Küssel 
und A. Aubry sind ihm mit sehr schwachen Kräften gefolgt. 

Tafel 24: Vgl. die Notiz an Tafel 13. 

Tafel 25: Dieselbe Darstellung hat Davent gestochen. 
Das Original wird von Bartsch (XVI. S. 327) dem Primaticcio 
zugesprochen und falsch erklärt als Herkules, der sich Om- 
phale zu Gefallen als Weib verkleiden läßt. 

Tafel 28 und 29: Aus der Folge der 12 Taten des Her- 
kules (1542-1548). • 

Tafel 30: Frei und geistreich in den Holzschnitt übersetzt 
nach Rubens' Gemälde in Whitehall (London) zur Verherrlichung 
Jakobs E, Eines der vielen Gemälde, die Herkules als Sinnbild 
unbesiegbarer Macht und Klugheit feiern, wie auch Ghisis Stich 
in der reichen allegorischen Umrahmung (Taf. 31). 

Tafel 32: Entwurf zu dem Fresko im Göttersaal der 
Münchener Kgl. Glyptothek, das 1826 vollendet wurde. König 
Ludwig I. von Bayern verlieh am 31. Dezember 1825 angesichts 
dieses Fresko dem Künstler den persönlichen Adel. 



C.A.Wagners Hof- und Universitätsbuchdruckerei, Freiburg im Breisgau. 
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Bologna 1560-1609 Roma 
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162XH5 mm 



Der kleine Herkules erwürgt 
die beiden Schlangen 



Kupferstich 



Hercule enfant etrangle les 
deux serpents 

Estampe 



The little Hercules strangling Ercole, ragazzino, strozzando 
the two serpents i due serpenti 

Engraving Stampa 
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Maestro da 1515 <Italia> 




<B.410, I> 

Herkules erschlägt einen 
Centauren 

KupferstiA 

Hercules slaying a centaur 

Engraving 



223X158 mm 

Hercule assommant un 
centaure 

Estampc 

Ercole ammazzando un 
centauro 

Stampa 
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Giuseppe Nicolö Vicentino 

Vicenza 1510- 1540 <?> Bologna 




Herkules ringt mit dem 
nemeischen Löwen 

Farbiger Holzschnitt 

Hercules wrestling with 
the Nemean lion 

Coloured wood-engraving 



Hercule combat le lion 
de Nemee 

Gravüre coloree sur bois 

Ercole lotta col 
leone nemeo 

Intaglio in colori 
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Giovanni Antonio da Brescia 

Venezia 1514 <?> 




<B. 12> 

Herkules tötet die 
lernäische Hydra 

Kupferstich 

Hercules killing thc 
Lernaean hydra 

Engraving 



294X190 mm 

Hercule assommant 
Thydre de Lerne 

Estampe 

Ercole ammazza 
fidra di Lerna 

Stampa 
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Rosso Rossi 

Firenze 1494-1541 Fontainebleau 




S. J. CaragHo sc. <B.46> 



220X178 mm 



Herkules und Jolaos töten 
die lernäische Hydra 

Kupferstich 



Hercule et Jolacs assom^ 
mant l'hydre de Lerne 

Estampc 



Hercules and Jclaos killing 
the Lernaean hydra 

Engraving 



Ercole e Giolao ammaz- 
zano l'idra di Lerna 

Stampa 
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Frans Fforis 

Antwerpen 1517—1570 Antwerpen 




C. Cort sc. 



204X282 mm. 



Herkules und Jolaos töten 
die lernäische Hydra 

Kupferstich 



Hercules and Jolaos killing 
the Lernaean hydra 

Engraving 



Hercule et Jolaos assommant 
Thydre de Lerne 

Estampe 

Ercole e Giolao ammazzano 
l'idra di Lerna 

Stampa 
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Antonio Tempestä 

Firenze 1555—1630 Firenze 




<B.791> 



89X139 



Herkules tötet die 
lernäiscfie Hydra 

Kupferstich <vor 1608) 



Hercule assommant 
l'hydre de Lerne 

Estampe <av. 1608) 



Hercules killing the 
Lernaean hydra 

Ensravins <bef. 1608) 



Kreole ammazza 
l'idra di Lerna 

Stampa <prima di 1608) 
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Albrecht Dürer 

Nürnberg 1471-1528 Nürnberg 



P "'X 




Phot. Dr. F. Stoedtner, Berlin 



Nürnberg, Germanisches Museum 
<87XU0 cm) 



Herkules vertreibt die 
stymphalischen Vögel 

Ölgemälde <1500> 



Hercule chassant les 
stymphalides 

Peinture ä l'huile <15O0> 



Hercules driving away the 
Stymphalian birds 

OiUpainting (1500) 



Ercole mette in fuga gli 
stimfalidi 

Pittura ad olio <1500> 
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Frans Floris 

Antwerpen 1517—1570 Antwerpen 




C. Cort sc. 



214X282 mm 



Herkules wirft den toten 
Diomedes den Rossen vor 

Kupferstich 



Hercule jetant le corps de 
Diomede a ses chevaux 

Es tarn pe 



Hercules throwing the corpse 
of Diomede before the horses 

Engraving 



Kreole dando il cadavere di 
Diomede in pasto ai cavalli 

Stampa 
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Geoffroy Tory<?> 

Bourges 1480-1533 Paris 




<B. IX, 160> 197X1*9 mm 



Herkules erschlägt Kakus Hercule assommant Cacus 

Holzschnitt Gravüre sur bois 

Hercules slaying Kakus Brcole ammazzando Caco 

WoocUengraving Intaglio in legno 
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Hendrik Goltzins 

Mulbradit 1558-1616 Hadem 




<B. 231> 411X331 mm 



Herkules tötet den Kakus Hercule tuant Cacus 

Färb. Holzschnitt Gravüre coloree sur bois 



Hercules killing Kakus 

Coloured woocUengraving 



Kreole uccide Caco 

Intaglio miniato 
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Heinrich Aldegrever 

Paderborn 1502—1555 <?> Soest 




<B.90> 



108X69 mm 



Herkules erschlägt den 
Drachen derHesperid 

KupferstiA (1550) 



en 



Hercule assomme le 
dragon des Hesperides 

Estampe <1550) 



Hercules slaying the 
dragon of the Hesperid 

Engraving (1550) 



Ercole ammazza il 
dragone degli Esperidi 

Stampa <1550) 
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Scuola di Mantegna 




Herkules erdrückt Antäus 

<Kupferstidi> 

Hercules smotheringAntaeus 

(Engraving) 
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Hercule etouffant Antee 

<Estampe> 

Ercole soffocando Anteo 

<Stampa> 

Digitized by Google 



Hans Baldung gen. Grien 

Weyersheim i. E. 1480<?>~1545 Straßburg 




Phot. Hanfstacngl, München 



Kassel, K. Gemäldegalerie 
0,53X0,65 m > 



Herkules erdrückt den Antäus 

Ölgemälde 



Hercule etouffant Antee 

Tableau ä l'huile 



Hercules smothering Antaeus 

Oil'painting 



Ercole soffocando Anteo 



Pittura ad olio 
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Frans Floris 

Antwerpen 1517—1570 Antwerpen 




Herkules ringt mit Antäus 

Kupferstich 



Hercules wristling with 
Antaeus 

Engraving 



Hercule combat Antee 

Estampe 



Ercole lottando con Anteo 

Stampa 
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Giovanni Francesco Barbieri il «Guercino» 

Cento 1591-1666 Bologna 




Herkules erdrückt den Antäus Hercule etouffant Antee 

A( I uatinta Aquatinta 

Hercules smotheringAntaeus Ercole soffocando Anteo 

A( I uatinta Acquatinta 
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Frans Floris 

Antwerpen 1517—1570 Antwerpen 




C. Cort sc. 



214X282 mm 



Herkules nimmt Atlas das 
Himmelsgewölbe ab 

Kupferstich 



Hercule prenant des epaules 
d' Atlas la voüte Celeste 

Estampe 



Hercules taking the celestial 
vault off Atlas' Shoulders 

Engraving 



Hrcole le vando la volta Celeste 
dalle spalle d'Atlante 

Stampa 



III 
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Charles Eisen 

Paris 17207-1780 Paris 



> 





Herkules fesselt den Cerberus 

Kupferstidi (1768) 

Hercules reattachingCerberus 

Engraving <1768> 



Hercule rattachant Cerbere 

Estampe <1768) 

Ercole riattaccando Cerbero 

Stampa <1768> 
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Antoine Coypel 

Paris 1661-1722 Paris 




Herkules bringt dem 
Admetus seine Gattin zurück 

Kupferstidi 



Hercule ramenant AIcestis 

Estampe 



Hercules bringing back 
AIcestis 

Engraving 



Ercole riconduce AIceste 
dal tartaro 
Stampfl 
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Giuseppe Diamantini 

Fossombrone 1660—1722 Venezia 




210XH7 mm 



Herkules und Omphale 

Radierung 

Hercules and Omphale 

Etcfiing 



Hercule et Omphale 

Gravüre ä l'eau-forre 

Ercole e Omfale 

Incisione ad acquaforte 
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Fran^ois Boucher 

Paris 1703-1770 Paris 




No?l le Mirc sc. 



150X112 mm 



Herkules und Omphale 

Kupferstich <1769) 



Hercule et Omphale 

Estampe <1769) 



Hercules and Omphale 

Engraving < 1 769) 



Ercole e Omfale 

Stampa <1769) 



21 



Digitized by Google 




22 



Google 




23 



Digitized by Google 



Heinrich Aldegrever 

Paderborn 1502— 1555<?> Soest 




<B. 93> 



107X63 mm 



Herkules und Nessus 

Kupferstich <1550> 



Hercule et Nessus 

Estampe (1550) 



Hercules and Nessus 

Engraving (1550) 



Kreole e Nesso 

Stampa <1550> 
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Maturino 

Firenze 1490- 1522 <?> Roma 




J. G. Prestel sc. 435X284 mtn 



Jole versucht das Gewand 
des Nessus dem Herkules 
abzunehmen 

Aquatinta (1777) 



Jole trying to deliver Hercules 
from the shirt of Nessus 

Aquatinta (1777) 
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Jole essaye d'enfever ä Hercule 
la tunique de Nessus 

Aquatinta <1777> 



Giole tentando di cavare ad 
Ercole l'abito di Nesso 

Acquatinta <1777> 



Paolo Caliari, il Veronese 

Verona 1528-1588 Venezia 




<Phot. D. Tamagnone, Saluzzo 

Herkules auf dem 
Scheiterhaufen 

Fresko 

Hercules on the stake 

Fresco 



Fanzola, Villa Emo 

Hercule sur le bücher 

Fresque 



Ercole sul rogo 

Fresco 
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Charles Eisen 

Paris 1720<?>~1780 Paris 




L. Binct sc. 



152XH2 mm 



Die Apotheose des Herkules L'apotheose d'Hercule 

Kupferstich (1769) Estampc <1769> 



The apotheosis of Hercules 

Engraving (1769) 



L'apoteosi d'Ercole 

Stampa <1769) 
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Hans Sebald Beham 

Nürnberg 1500-1550 Frankfurt a. M. 




<P. 103, I) 

Herkules und Antäus 

Kupferstich <1545> 

Hercules and Antaeus 

Engraving <1545> 



50X71 mm 

Hercule et Antee 

Estampc <1545> 

Kreole e Anteo 

Stampa <1545) 




<P. 99, I> 

Herkules erwürgt den 
Löwen 

Kupferstidi <1548> 

Hercules strangling the 
lion 

Engraving <1548> 
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52X77 mm 

Hercule etranglant le 
lion 

Estampe (1548) 

Ercole strozzando ii 
leone 

Stampa <1548> 
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Hans Sebald Beham 

Nürnberg 1500-1550 Frankfurt a. M. 




<P. 109, I> 

Herkules läßt sich 
verbrennen 

Kupferstich <1548> 

Hercules on the stake 

Engraving < 1 548> 



52X77 mm 

Hercule sur le bücher 

Estampc <1548) 

Ercole sul rogo 

Stampa <1548) 




<P. 106, I> 



Herkules und Nessus 

Kupferstich (1542) 

Hercules and Nessus 

Engraving <1542> 



50X78 mm 

Hercule et Nessus 

Estampe <1542> 

Ercole e Nesso 

Stampa <1542> 
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Peter Paul Rubens 

Siegen 1577—1640 Antwerpen 




Chr. Jrghcr sc. 

Herkules über die 
Zwietracht siegend 

Holzschnitt 

Hercules gaining the 
victory over discord 

Wood-Engraving 



605X 360 mm 

Hercule vainqueur 
de la discorde 

Gravüre sur bois 

Ercole trionfante 
della discordia 

Intaglio in legno 
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Giovanni Battista Mantovana 

? 1503-1575 ? 




Herkules als Triumphator 

Kupferstidi 



Hercule triomphateur 

Estampe 



Hercules, the triumpher 

Engraving 
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Kreole trionfatore 

Stampa 
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DIR WELT DER 

KUNSTLER 




HERAUSGEBER 

E.WBREDT 



W7ie vielgestaltig, treu und wunderbar die Künstler die Welt 
W anschauten und darstellten, das wollen unsere Hefte zeigen: 
Bibel und Weltgeschichte, Natur und Haus, das ernste Leben und 
holde Träume und Phantasien, Wahrheit und Dichtung. 

Zeichnungen, Skizzen, Stiche, Holzschnitte, von denen viele 
noch kaum größeren Kreisen bekannt gemacht worden sind, auch 
Gemälde aus allen Galerien der Welt werden als Vorlage dienen. 
Nur künstlerisch Interessantes oder Erinnerungswertes soll gezeigt 
werden — rein kulturgeschichtliche Bilderwerke sind ja schon 
reichlich vorhanden. 

Uralt ist die Freude am Bilde. Keine Sprache älter als die 
Bildersprache. Wichtiger als Meinungen ist vielseitige und gründ- 
liche Anschauung. Stärker als lange zuvor ist wieder das Ver- 
langen nach Bildern im Volke, in allen Kreisen. Die Freude an 
der graphischen Kunst ist ein gutes Zeichen der Zeit. Die Welt 
der Zeichnungen und „Illustrationen" ist reicher, frischer und 
stärker als Anregungsquelle als die der großen Galeriebilder, die 
so viel aus der Graphik entlehnt hat. 

So wird die Welt der Künstler viel Schönes und Großes 
zeigen, was längst vergessen. Sie wird die Lust wecken an allem 
Starken und dem Genüsse der Gegenwart zu gute kommen. Der 
kurze Text aber wird Anschauung und Empfindung nicht bevor- 
munden, er wird uns an Dinge erinnern, die die Bilder ver- 
schweigen. 

Die Sammler aber werden auf die billigste Weise zu vielen 
Abbildungen kostbarer Stiche kommen, die bisher nur in alten 
Büchern beschrieben, nur in kostbaren Einzelwerken nachgebildet 
wurden. 

So soll die Welt der Künstler eine Sammelstätte sein der 
Schaffenden und aller Betrachter. 
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Die Madonna mit musizierenden Engeln 




